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Siebzehnter Jahrgang

Deutſchland und Oeſterreich
Wie ſeit vielen Jahren regelmäßig hat auch in dieſem Jahre

unſer Kaiſer den Kaiſer von Oeſterreich freundſchaftlich be
grüßt Das deutſche Volk folgt dieſen Zuſammenkünften ſtets
mit beſonderem Jntereſſe nicht allein weil es ſieht wie er
riſchend und belebend eine ſolche Zuſammenkunft mit ſeinem

erlauchten Alliirten regelmäßig auf den erlauchten hohen Herrn
wirkt ſondern auch weil die öſterreichiſche Freundſchaft bei dem
deutſchen Volke wahrhaft populär iſt Das deutſche Volk iſt
zu jeder Zeit ein friedliebendes Volk geweſen und wünſchtmit allen ſeinen Nachbarn auf gutem duße zu ſtehen Es

bethätigt ſeine Friedensliebe am beſten dadurch daß es an den
Krieg niemals eher glaubt als bis es unerläßlich nothwendig
geworden iſt So iſt man auch in dieſem Augenblicke weit davon
entfernt einzelnen leidenſchaftlichen Stimmen franzöſiſcher
Chauviniſten oder ruſſiſcher Panſlaviſten irgend ein ungebühr
liches Gewicht beizulegen und freut ſich ohne Vorbehalt des
nach menſchlichem Ermeſſen völlig geſicherten Weltfriedens
Was aber unſer Verhältniß zu Oeſterreich anbetrifft ſo genügt
es uns nicht mit ihm Frieden zu haben wir verlangen innige
Freundſchaft Jn jedem anderen Volke der Erde erkennen wir
unſeren näheren oder entfernteren Verwandten alle germa
niſchen Völker ſind unſere leiblichen Vettern Oeſterreich aber
iſt unſer einziger Bruder

Zur Zeit als der Gegenſatz zwiſchen Großdeutſch und Klein
deutſch noch eine Rolle ſpielte haben es auch die entſchiedenſten
Kleindeutſchen niemals daran fehlen laſſen ihrer Ueberzeugung
Ausdruck zu geben daß der unter preußiſcher Führung zu be

ründende engere Bund mit Oeſterreich in ein beſonders nahes
erhältniß treten e Es war dies der Jnhalt des be

kannten Gagernſchen Programms und nachdem der erſte Theil
dieſes Programms durchgeführt war haben wir nicht gezögert
auch zur r zweiten Theils die Hand zu bieten
Oeſterreich hat nach kurzem Zaudern hochherzig eingeſchlagen
und hüben wie drüben lebt die Ueberzeugung daß die deutſch
öſterreichiſche Freundſchaft feſt und dauernd begründet iſt

Es giebt nicht zwei andere Staaten auf der Welt deren
Intereſſen ſo ſehr mit einander verwachſen ſind die ſo viele
gemeinſchaftliche Wünſche und Beſtrebungen haben wie Deutſch
land und Oeſterreich und dies engere Verhältniß in welches
ſie mit einander getreten ſind hat lediglich der natürlichen
wirthſchaftlichen Grundlage den zutreffenden völkerrechtlichen
Ausdruck gegeben Man hat ſich bei uns längſt deſſen ent
wöhnt bei den ſich wiederholenden Kaiſerbegnungen danach zu
fragen welchem Zwecke ſie dienen und welche neuen Verabredungen
r werden man ſieht dieſelben als einen nothwendigen

usfluß des beſtehenden Verhältniſſes an
Aber in einer Beziehung zeigt dieſe deutſch öſterreichiſche

Freundſchaft doch ein ſeltſames Geſicht
tagen des Jahres 1879 in welchen ſie beſiegelt wurde trat in
den inneren Verhältniſſen Oeſterreichs eine Wandlung ein
welche die Stellung der deutſchen rung in Oeſterreich
weſentlich zu ihrem Nachtheile veränderte Bis dahin war
diejenige Partei welche man mit Vorliebe die deutſche Partei
nennt das heißt die deutſch liberale Partei die vorherrſchende
ſie beſtimmte den Charakter der Regierung Seitdem iſt ſie
aus dem Miniſterium völlig ausgeſchieden und größtentheils
durch Polen und Czechen erſetzt Die deutſchen Elemente aber
welche noch in der Regierung verblieben ſind legen zuihren e ſo wenig Sympathie an den Tag
daß ſie willig zu Ma
ſind die Anzahl der deutſchen Vertreter in den Landtagen zu
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unterdrückt

beſtehenden Ordnung in Spanien günſtigen Sinne e bis

Juſt in jenen Herbſt verlaſſen daß die Dinge viel ſchlimmer ſtehen als jene Depeſchen
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ſchwächen Ja in manchen Beziehungen ſind die Deutſchen zu
einer gedrückten Nation geworden ſo haben ſie ſich ſelbſt in
ſolchen Theilen des Königreichs Böhmen die ausſchließlich von
Deutſchen bewohnt ſind dagegen zu wehren daß man ihnen
nicht das Czechiſche als die offizielle e n aufdrängtDas Verhältniß iſt ein ſo eigenthümliches daß es in der
letzten Zeit auch die Aufmerkſamkeit unſerer offiziöſen Preſſe
auf ſich gezogen und daß dieſelbe ſich gedrungen gefühlt
hat darüber Erläuterungen zu geben Dieſe Erläuterungen
laufen auf ein Doppeltes hinaus Einmal wird uns geſagt
die deutſch öſterreichiſche Allianz ſei auch unter einem czechiſchen
Miniſterium vollkommen geſichert denn die Czechen ſeien
gleichfalls von der Ueberzeugung durchdrungen daß die deutſche
Allianz im öſterreichiſchen StaatsJntereſſe liege Das mag
ſein aber beſſer als unter einem deutſch liberalen Mini
ſterium wird die deutſche Allianz unter einer aus ſlaviſchen
Elementen zuſammengeſetzten Regierung nicht geſichert ſein
Und die Czechen werden doch in eine recht ſchwierige Lage
verſetzt wenn ſie nach außen hin mit den Deutſchen Freund
ſchaftsverſicherungen austauſchen ſollen während ſie deren
Stammesgenoſſen im Jnnern bekämpfen

Zum Zweiten wird uns geſagt die Deutſch Liberalen hätten
ihre ſchwierige Lage ſelbſt verſchuldet indem ſie denſelben Fehler
begangen hätten den auch die liberale Partei in Deutſchland
begangen Sie hätten zur Unzeit Oppoſition gemacht und
nach dem parlamentariſchen Regiment geſtrebt Wie in Deutſch
land die Regierung eigentlich gegen ihre innerſten Herzens
wünſche gezwungen geweſen ſei mit dem Centrum Fühlung
zu ſuchen ſo ſei die öſterreichiſche Regierung hinſichtlich der
Czechen in derſelben Lage geweſen Uns ſind dieſe Ausführungen
keineswegs überzeugend Wenn die öſterreichiſche Regierung
keine beſſeren Gründe hat Freundſchaft mit den Czechen zu
ſuchen als die deutſche ſie hatte Freundſchaft mit dem Cen
trum zu ſuchen ſo beging ſie wie wir glauben einen Fehler
die Czechen zu begünſtigen Und wie wir mit Sicherheit auf
den Tag hoffen wo in Deutſchland die liberale Partei wieder
zu Einfluß kommt ſo hoffen wir daß auch in Oeſterreich der
deutſchen Partei wieder Genugthuung zu Theil werden wird

Politiſche Neberſicht
Der Aufſtand in Spanien nimmt weit entfernt davon

zu ſein immer größere Dimenſionen an Dies
müſſen ſelbſt die aus Spanien herausgelaſſenen Depeſchen zu
geben welche bei ihrer Darſtellung der Ereigniſſe in einem der

zur Unterdrückung der Wahrheit der nackten Thatſachen geſchritten ſind und man darf ſich nach dieſer Erfahrung darauf

zugeben wollen Heute liegen uns folgende Telegramme vor

Madrid 10 Aug Auch in Sanlo Domingo Provinz
Logrono hat ein Theil der dortigen Garniſon Revolte gemacht
und iſt abgezogen Die Offiziere des Regiments Numancia
ſetzten den Aufſtändiſchen nach erreichten dieſelben nach einem
dreizehnſtündigen Marſche und bewogen ſie zur Rückkehr Jhren
Anführer hatten die Aufſtändiſchen vorher erſchoſſen

Barcelona 10 Aug Jn Seu de Urgel iſt gleichfalls
ein Pronunciamento der l r erſchienen Zehn
Bataillone reſp Eskadrons und ſechs Batterien ſind gegen die
Jnſurgenten von Seu de Urgel geſandt worden auch die Gar
niſon von Barrelona iſt in großer Erregung Nachrichten aus

regeln mitwirken welche darauf rn
Santander melden von einer unbedeutenden Revolte unter den
Strafgefangenen in Santona welche ſofort unterdrückt wurde

Auguſt

Der Gouverneur von Santander habe 250 Gendarmen um ſich

verſammelt für den Fall einer Erhebung der Garniſon Der
General Querada beſetzt die Hauptſtraßen der Provinz Logrono
in welcher das Erſcheinen karliſtiſcher Emiſſäre
ſignaliſirt wirdAlſo auch die Karliſten erſcheinen nun auf dem Plane um die

allgemeine Verwirrung zur Verfolgung ihrer Zu
beuten und dadurch wird die ſchon ſehr bedenkliche Poſition
der ſpaniſchen Regierung noch um vieles verſchlimmert
erinnere ſich nur wie viel der letzte karliſtiſ
Regierung zu ſchaffen gemacht hat und man wird zugeben

wecke auszu

Man
Aufſtand der

müſſen daß bei einer Wiederholung der karliſtiſchen Be
wegung in der frühereren Stärke der republikaniſche Aufſtand
faſt freie Hand haben würde Daß die ausgebrochenen Un
83 auf republikaniſche Konſpirationen zurückzuführen ſind
ſte

führer zwar noch für geboten jede Theilnahme an der Ver
ſchwörung deren Ausgang ſich nicht abſehen läßt in Abrede
v ſtellen Jn dieſem Sinne hat ſich vor allem Ruiz Zorilla

t feſt Zunächſt erachten es die republikaniſchen Partei

oeben bei einer Unterredung geäußert Der Thatſache ein
r daß er im Jahre 1875 bei einem ähnlichen Anlaſſe aus
zaris ausgewieſen worden iſt erklärte Zorilla daß er von

der Bewegung in Badajoz nichts wüßte und daß er gegen
wärtig nicht die Abſicht ege ſich in lokale Ruheſtörungen in
irgend einer ſpaniſchen Provinz einzumiſchen er republikaniſche Parteiführer fügte hinzu vaß er ſich ein höheres Ziel

geſteckt habe Zorilla zweifelt aber nicht daran daß die
jüngſten Vorgänge die öffentliche Meinung in Spanien über
eine Dynaſtie wiederſpiegeln die mit den nationalen Gefühlen
kaum mehr im Einklange ſteht als ehema s die Regierung der
Bourbonen in Neapel Dieſe Sprache läßt an Deutlichkeit
nichts zu wünſchen übrig und man darf vorherſagen daß Zo
rilla in demſelben Augenblicke die ſpaniſche Grenze überſchreiten
wird in welchem der Aufſtand allgemeiner geworden iſt und
beſſere Ausſicht auf Erfolg verheißt Vielleicht iſt dieſer Zeit
punkt nicht fern Der r Voltaire will erfahren haben
daß man ſich in Barcelona ſchlägt und daß der Aufſtand in
der Armee des Nordens um ſich greift und Nachrichten aus
Liſſabon zufolge welche vom 10 d nachmittags datirt ſind
iſt die Lage an der ſpaniſchen Grenze ſehr ernſt Bewaffnete
Banden marſchirten nach dem Norden wie man glaubt um
eine Konzentration der vereinzelten Aufſtände in Barcelona
herbeizuführen Auch heißt es bereits Zorilla werde auf dem
Wege nach St Jean de Luz in Bordeaux erwartet

Jm engliſchen Unterhauſe regte am Donnerstag bei
der Budgetdebatte anläßlich der Poſition für vie Botſchafter
im Auslande der Unterſtaatsſekretär des Krieges Graf Morley
eine Diskuſſion an um ſich gegen eine Beſetzung
Eghyptens auf unbeſtimmte Zeit auszuſprechen und ſagte die
Regierung werde die Truppen aus ren zurückziehen ſobald
die Umſtände es geſtatteten Seit Ende des Krieges ſeien die
Truppen von 14,000 auf 6700 reduzirt worden nnd eine
weitere Reduktion ſei bereits angeordnet geweſen die Aus
führung derſelben aber durch die Cholera verzögert worden
Northcöte bemerkt es ſei leicht zu ſagen man ſolle ſich aus
Egypten zurückziehen aber wenn England ſich zurückziehe ſo
würden ſich andere in die egyptiſchen Verhältniſſe einmiſchen
Gladſtone wendet ſich energiſch gegen die Jdee einer Annexion
Eghptens die Regierung ſei abſolut dagegen Mit Rückſicht
auf die engliſchen und anderen Intereſſen ſei es unmöglich das
Datum für den Rückzug der Truppen feſtzuſetzen Aber die
Regierung wünſche ernſtlich daß der Tag kommen werde und
wolle das möglichſte thun um dies zu beſchleunigen Damit
wurde der Gegenſtand verlaſſen

Die Tage des Tutherfeſtes zu Erfurt
und Eiſenach

Original Bericht der SaaleZeitung
Erfurt 10 Aug

Es iſt als habe der liebe Gott ſeine Gnadenbeweiſe den
Angehörigen beider Konfeſſionen der chriſtlichen Weltanſchauung
der evangeliſchen wie der römiſchen die ſich die katholiſche
nennt gleichmäßig zutheil werden laſſen wollen Denn
während der Himmel dem Hauptfeſttäge an welchem der
S Feſtzug zu glanzvoller Entfaltung gelangte vom
Morgen bis zum Abend goldenen Sonnenſchein freundlich
ſchenkte Plte er ſich geſtern Donnerstag an welchem die
Feſtfahrt der Studentenſchaft nach Eiſenach und der Wart
burg ſtattfand in ein unſäglich düſteres Grau und ſeine
Schleußen ſpendeten den Regen mit einer kurzen Unterbrechun
am Nachmittage in ſolch reichlicher Ausgiebigkeit badie ſtrikte Durchführung des offiziellen Programmes für dieſen

Tag unerhittlich ertränkt wurde Dies düſtere Aeußere des
Tages vermochte indeß die in den Herzen der frohmüthigen
akademiſchen Jugend lohende Begeiſterung für das ſchöne Feſt
nicht im mindeſten zu beeinträchtigen und die Durchführung

der weſentlichſten Theile des Programmes nicht zu ſtören
Schon vor neun Uhr des Vormittags gingen die beiden
Extrazüge beſetzt von etwa 1700 Feſtgenoſſen die ſich alle der

gende heiterſten Fröhlichkeit aus vollem Herzen
überließen Damen und Herren in frohem Durcheinander die

lätze in den Coupés einnehmend aus Erfurt ab von den
ingeſeſſenen aller Stationen jubelnd begrüßt Jn Eiſenach
llte die Menge den Perron Kopf an Kopf und bereitete den

inkommenden einen feſtlichen Empfang In geordnetem Hiße
Wichsn v aller Univerſitäten in vollembewegte ſich die Menge der Feſttheilnehmer durch

s Karlsthor nach dem Karlsplatz d desenden Regens ging in Eiſenach niemand ſeiner Alltags
eſchäftigung nach In dichten Maſſen füllte die Bevölkerung

die traßen und von allen Fenſtern herab grüßten und blickten
und winkten Viug Augen und zarte Hände tauſend herzliche
Grüße des Willkommens Die Flaggen und Fahnen in den

deutſchen den weimariſchen und den eiſenacher Farben rauſchten
von den Hausgiebeln hernieder und der reiche Schmuck
der Stadt an ſchöngeſchlungenem Laubwerk predigte die
verheißungsvolle Botſchaft von der Berechtigung der Gegen
wart auf das Gedeihen der Saagt die dieſe Tage in die
Herzen gelegt Jm Nu ſchmückten ſich die Hüte und Barrette
der unter den Klängen mehrerer Muſikchöre und unter dem
Geſange des Stoßt an Eiſenach lebe in den Straßen Da
hinziehenden mit Blumen und Kränzen welche ſchöne Hände
in reichen Maagße ſpendeten

Auf dem Karlsplatze erwarteten die Vertreter der Stadt
Eiſenach den Zug und Seminardirektor Rein begrüßte in
ſchöngedachter und wohlgeformter Anſprache die Abgeſandten
der deutſchen Studentenſchaft während als Sprecher derſelben
Studioſus v Seebach erwiderte

Nun ging es nach der Höhe die der Stadt und der ganzen
weiten Umgebung das hiſtoriſche Gepräge verliehen hat Der
Regen ſprühte Eine harte Geduldprobe legte der Umſtand
den Feſttheilnehmern welche im Hofe der Wartburg im
weiten Halbkreiſe die Chargirten mit gezogenen Schlägern im
Vordergrunde Aufſtellung nahmen auf daß der Feſtredner

Prof Dr Lipſius Jena in der rEnge auf dem Bahnhofsperron zu Erfurt an der Mitfahrt
mit den Extrazügen verhindert nicht rechtzeitig auf der
Wartburg einzutreffen vermochte Schwach aber ein
dringlich ununterbrochen ging der Regen nieder in
heftiger Weiſe kalt wehte auf der zugigen Höhe der Wind
die feuchten Fahnen und Flaggen auf den Zinnen der Burknatterten und knallten kühl lag das durchnäßte Gewand n

der ſchauernden Haut des langen Harrens müde begann
der Unmuth des Gemüths ſich bereits zn äußern Leiſe zuerſt
noch halbunterdrückt dann aber laut und lauter machte ſich
das Verlangen nach dem Beginn der Feſtrede in dem Rufe

raus raus Luft Da aus der Höhe ein gemiſcht
a er Geſang ein Hymnus dann wieder eine lange
Pauſe Endlich begann eine Stimme zu ſprechen Es iſt
Superintendent Marbach von Eiſengch welcher für den
Feſtredner eintritt Es iſt an dieſer Stätte nicht ſchwer,

geſchützt durch die

nicht zu ertragen vermochten
Retter des chriſtlichen Glaubens ſich fort und fort vorführen
und zugleich ſich erinnern daß Sie hier in dieſer feſten

Wart burg ſtehen ſollte uns da nicht der Gedanke durch die

dieſe
daher in dieſer feſtlichen Stunde Luthers Lied ſingenfeſte Burg iſt u 8

Weiter und ſo ſchließt die

hier an einer heiligen Stätte ſtehen an einer Stätte an welcher
ſeit einem Jahrtauſend die edelſten Geſtalten wandelten
Leuchtet uns doch eine milde Frauengeſtalt hier entgegen die
durch ihre Milde und Herzensgüte Ströme des Segens
hinausfließen ließ in das Land eine Geſtalt zu welcher wir
in frommer Andacht aufſchauen als auf die Repräſentantin
der weſentlichſten Seite des Chriſtenthums Sodann der
Minneſänger und im beſonderen Walthers von der Vogel
weide nkend der den Muth beſaß im Geſang ſelbſt wider
den Papſt zu Felde zu ziehen geleitete der Redner die Hörer
in die einſame Zelle und ließ die Geſtalt des Reformators
aufleben vor dem geiſtigen Auge derſelben wie ſie in raſtloſer
Emſigkeit fleißig ſchafft am Werke der Bibelüberſetzung amWerte der s neuen Schriftſprache ger Ration

eisheit eines edlen Fürſten gegen die
Feinde die das Wort Hier ſtehe ich ich kann nicht anders

Und wenn Sie nun dieſen

Seele ziehen Ein feſte Burg iſt unſer Gott Feſt wie
urg ſteht unſer evangeliſcher Glaube Laſſen Sie S

ott h ähAls der Geſang der erſten Strophe verſtummt und es ſtill
wird in der Runde ertönen die u Weiter ſingen

eſtverſammlung im Geſang mit
den Worten Das Reich Gottes muß uns bleiben

Studioſus v Seebach bringt ſobann ein Hoch aus auf
S K H den ugeäeän von Weimar welcher
Theilnehmer der feſtlichen Verſammlung iſt
Das offizielle Programm hatte nunmehr einen gweineat

lichen 38 ig dem dern einen Frühſchoppen daſelbſt
mit Muſikbegleitung ſodann Diners in der Sophienau,
der d eereh t ehweſehagen ar im Lilien
grund vorgeſehen Einen weſentlichen Theil der Theilnehmer
an der Feſtfahrt Ret jedoch das Bedürfniß körperlicher
Erholung in die Reſtaurauts im Jnnern der Stadt

o begann der Redner dem was unſer aller Herzen in dieſengen bewegt Ausdruck zu geben Wir alle Riſen daß wir Der Feſtkommers begann 4 Uhr im Sagle der Exholung Der elbe vermochte die Menge der Theilnehmer t
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S ereinſtimmenden Bukareſter dungen begrüßt wurde Die Abfahrt erfolgte mit Spitzreiter Depreſſlon hatte ſich Jangſam oſtwärts über die Nordſee bewegt neues Fallene uk dieſer Tage e ne e e ener vierſpänniger Chaiſe An der Sie des d net n angen Britannien deutete aber auf das Nahen einer
von Ru ſt ch g hrere r mit 1 ,000 im S neuen Depreſſion Die trübe kühle und regneriſche Witterung vielfach mitkg Pulver Artillerie und Infanterie Munition 42 großen Kaiſers ſaß Fürſt Radziwitl Auf Schloß Babels berg wurde Ceeittern iel im ſordlichen Deutſchland noch an Havarada 747 12

Se Majeſtät durch den Hofmarſchall Grafen Perponcher begrüßt Rordoſt mäßig be ill halbKruppGeſchützen 3 Bergkanonen und 1940 Zelten alles Der Aufenthalt des Kaiſers auf Babelsberg dürfte bis nfang 751 g e t a bald van Wien Lidiee n
ruſſiſcher De nach Lompalanka für Sophia abgegangen Septoör dauern Seit der Abreiſe des Kaiſers nach Wiesbaden Nizza 758 20 Südweſt leicht wolkenlos Paris 759 13 Südweſt leicht
Ruſſiſche Offiziere ſprechen von einem nahe bevorſtehenden ſind genau 8 Wochen verſtrichen Die Kaiſerin wird wie bedect Am 8 Aug ühr früh Pola 761 19 Nordoſt ſchwach hald bedecten m Khodot egebirge u Be n niltgetbelt morgen abend gegen 10 Uhr aus Kobleiz in r 21 Südweſt leicht Nehel Konſtantinopel 288 4 e rd leicht

iligung und bringen vie obige Sendung damit in Ver St ge eintreffen wo ſie im Stadtſchloſſe Wohnung nimmt
re Majeſtät wird aber noch vor Ende des Monats die Havel T 7bindung hen wieder verlaſſen W 28 d nach Hombur re Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl

Eine Depeſche des Daily Telegraph aus Konſtantinopel it alſo d zverihet daß der San an Venteriag das Hente unter e et en tiete n den ehe de t ſehen bur a An Tun de ber Wiak n Wachnde
den habe welches die Ermächtigung zur Unifizirung halten wird nicht mehr beiwohnen Der Kronprinz begiebt Witterung eingetreten iſt zeigt ein entſchiedenes Beſtreben ſich
er türkiſchen Schuld ertheilt Das Jrade werde dem ſich bekanntlich am 19 zur Truppeninſpizirung zunächſt nach r ne zVerwaltungsrathe der offen Schuld mitgetheilt werden Kaſſel und von dort nach Wiesbaden Prinz ithelm übt mit nach der ſüdlichen Oſtſee weiter fortzubewegen während der über

s öffentlichen der Artillerie und Prinz Friedrich a ri wird wie es heißt den Alpen und dem Mittelmeer ruhende hohe Luftdruck ſich nord
ſeinem größeren Kavallerie Manöver in Schleſien beiwohnen wärts ausbreitet Danach dürfte das unbeſtändige Wetter bald

Deutſches Reich Fee an J rege rn v als le zu ſein und aufheiterndem trocknem undehenden Manövern des 4 und 11 Armeecorps betrifft ſo iſt ruhi tter wieder Platz machenBerlin 10 Jug Wie Se en r es den neueſten Jnformationen zufolge ſehr zweifelhaft ob 2
wenn er von ſeinen Badereiſen na r ein nach König Alfons bei den gegenwärtig in Spanien herrſchenden
Schloß Babelsberg zurückkehrt den Zug auf der Station ſjnruhen ſeine geplante Reiſe überhaupt antreten wird Kron rovinzial NachrichtenGroß Beeren zu v neben en eher prinz Karl von Portugal kommt jedoch beſtimmt und hat Der Nachdruc W gotn I prebn 2 N gnr
der Fall Dem von herr e n hnhofs ebalde 85 woht dieſe Zuſage dem Kaiſer in Jſchl perſönlich gemacht d h er wird unter Angabe der Quelle geſtattet
mitten im üppigſten Grün gelegenen Vahnhofsg e e nur den Manövern des 11 Corps beiwohnen und zur Zeit der O Wittenberg 10 Aug Heute früh 927 Uhr traf Se
äußerlich wie im Jnnern ein ganz beſonders reicher Schmuck ver hniglt i Herher den Von den Sachern wehten an langen Flaggen Wrleguna a t de be Wehen agtt eine Maj der Kaiſer auf der Rückreiſe nach Babelsberg mit Sepa
ſlangen Fahnen in den preußiſchen und deutſchen Farben mächtige ſhaniſche Kronprinz vom Kaiſer in Jſchl ganz beſonders herzlich ratzug hier ein und nahm während eines halbſtündigen Aufent

Guirlanden z ſich iſben dem n an der Front begrüßt worden ſein Der noch nicht ganz zwanzigjährige Thron haltes das ihm von dem Bahnhofsreſtaurateur Hoflieferantſeite des Gebäudes entlang und vor dem Eingange zu den Kaiſer ſoſger ſoll etwas ſehr Sympathiſches haben Während ſeines Schmidt ſervirte Frühſtück ein Begrüßt wurde der Kaiſer da

en e r e Aufenthaltes in Jſchl erſchien er ſtets in ſpaniſcher Uniform er ſich jeden offiziellen Empfang verbeten hatte nur von den
benachbarten Güter der Bahndirektion bereitwilligſt überlaſſen en e wehen ten h bein Page t citerichen Herren a et Dieſt Landrath Pr von Ko

ttein Jm kaiſerlichen Wartezimmer hatte man die Niſchen mit Zötſchafter Grafen de Vaunay vorgefahren iſt Prinz e rei Daher e e
almen ausgefüllt und den Tiſch mit zwei h Aen von Großbritannien Herzog von Älbany wird Tafel gezogen wurden Der Bahnhofsperron und die Reſtaurations e

e

wer n

eſchmückt Da der Kaiſer jeden offiziellen Empfang abgelehnt J tet ine zimmer waren reich und geſchmackvoll mit Blumen und Topf J53 ſo hatten ſich auf dem Bahnhofe nur einzelne hochaeſtellte u ne r rer iſi t Neu tag gewächſen dekorirt Es weiten an der Kaiſertafel 15 an ger w
erſönlichkeiten eingefunden Man bemerkte u a den Landrath Wer J treff m n In 3 n v bleibe Palais bei Marſchalltafel 12 an der Jägertafel 8 und an der Dienertafel er

Prinzen Handjery und den ſtellvertretenden Amtsvorſteher Amts n re e e e e 22 Perſonen Der Kaiſer deſſen Wohlausſehen allgemein freudig je
er n Ein wiener Korreſpondent der Frkf Ztg will erfahren bemerkt wurde nahm an der reich beſetzten Tafel nur zwei Taſſen z e

Und König Friedrich Wilhelm IV geweſen war hatte ſich wie Haben daß die Verlängerung des deutſch öſter ſgaffee zwei Eier ein Stückchen Gebäck und etwas karlsbader a
alljährlich eingefunden eine Anzahl Damen aus der Umgegend reichiſchen Bündniſſes ſchon vor Kalnokys Reiſe nach Oblaten an und hob die Tafel genau eine halbe Stunde nachdem nmi

u Pep der e an de n Fließen cgrr Gaſtein abgeſchloſſen geweſen ſei da de u 3 die W den den DGeleiſe bis zu den Kaiſerzimmern Spalier Der Extrazug welchen in i M ochrufen des Publikums fortzuſetzen ährend des Frühſtücks ite n h ren r r r lrch r rege ginn mr e n e ſind An überreichte der Landrath Dr von Koſeritz dem Kaiſer eine pracht
r Zei len Geleiſe Bald entſtand en ſehr lebendiges Fetroffen und von der zahlreich verſammelten Bevölkerung lebhaft volle fünf Pfund ſchwere Ananas die Herr von Leipziger aus A
27 b d Dor KGeſolge des Kaſſers eiligſt die meinen W aes begrüßt worden Dieſelben begaben ſich alsbald nach der An ſeinen Treibereien in Kroppſtädt geſandt hatte Der Gaſtgeber J
ver ſſen hatt Sedor ſich die Con Lethür bes taiſerl i kunft vom Bahnhof nach dem Dom zu dem Grabe des verſtorbenen Schmidt überreichte eine ſeiner berühmten und beim Kaiſer ſehr O

nete Seuie Majeſtät wurde ſobald er den Angen der ihn Hroßberzogs und von da nach dem Neuſtädtiſchen Palais Beliebten Apfeltorten die der hohe Herr mit den Worten an ab
n Ehwartenden ſichtbar ar mit lauten und deange begrüßt r h Serinen Reſidenz Oeffentliche Feſtlichkeiten fanden nahm Ach ja die wird mitgenommen Nach Aufhebung der wi
h Hoch aufgerichtet ſtand der Monarch in vollſter Geſundheitsfriſche das nich 7 91 u ß Tafel machte der Kaiſer Herrn Schmidt ein vielleicht unbeabſich dr
d lächelnde Antlitz von der Sonne des ſüdlichen Klimas etwas gebräunt W Wer den Komnig Sie n tigtes aber ſchwerwiegendes Kompliment mit dem Ausſprüch Jch
n Weetnſſend Wert r r r tie Fazgn Portugal iſt mit dem Herzog von Coimbra auf der Durchreiſe fühle mich ſo e 4 e r b ich zu S n Sichtlich no

n i la suite Graf Lehndorff und Major Prinz Heinrich XVIII Reuß heute hier angekommen angenehm wurde der bohe V erraſcht als ä das Töchter ge
befanden Se Majeſtät trug den Militärüberrock mit den Gene Frankfurt a 10 Aug Wie die Frankf Ztg meldet hen des Herrn Schmidt Johanna bei der Ankunft ein aus die
ralsabzeichen um den Hals den Orden pour le mérite an der hat die Staatsanwaltſchaft gegen das freiſprechende Erkenntniß Kornblumen und Roſen gebildetes Bouquet überreichte das auf au
linken Bruſt das Großkreuz des Eiſernen Kreuzes und auf dem des hieſigen Schöffengerichts in dem Prozeſſe gegen die blauer Seidenſchleife einen poetiſchen Gruß in Golddruck trug we
Haupte die Militärmütze Auf dem Perron meldeten ſich zunächſt ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Frohme Der Kaiſer trug daſſelbe ſelbſt bis zu ſeinem Platze an der Tafel
der General à la suite Fürſt Anton Radziwill und Flügeladjutant und Geiſer die Berufung eingelegt und ließ es ſpäter durch den Kammerdiener in den Salonwagen
Oberſtlieutenant v Bomsdorff zum Antritt des Dienſtes bei Wiesbaden 10 Aug Offizielles Reſultat der Reichs hringen Das Gedicht an dem Blumenſtrauße lautet L
Sr Majeſtät beiden Herren reichte der Kaiſer die Hand wie tagswahl vom 6 d Von 12,509 im Ganzen abgegebenen Willtk kgiſerlicher H hier uauch dem Landrath Prinzen Handjery Nachdem der Monarch Stimmen erhielt Rechtsanwalt Schenk Fortſchr 7014 Frhr v Willtommen gieeczur früt r z d
nun zunächſt mit dem Chef des Militärkabinets General SpiesBüllesheim Centr 3250 Kontreadmiral a D Werner Die gire dreue Dutherſiadt brin dm Albedyll wie es ſchien noch einige dienſttche Angelegenheiten konſ 886 Schreiner Franz Joeſt Sozialdemokrat 1338 Stim Den Grux in Blumen und ans Kinvernumde e

beſprochen hatte wandte er ſich den rege Herren des Ge men Schenk iſt ſonach gewählt
folges die ſämmtlich in Civil reiſten huldvollſt zu faſt an jeden Wohin Du ſetzt den königlichen Fuß daßeinzelnen einige Worte der Verabſchiedung richtend Auf dem Halle den 11 Auguſt H Kaiſer bringſt Du d Glück und Wonn e ch

e nach den Wartezimmern bemerkte Se Majeſtät auch den ß Und Deiner Augen heller LiebesgrußMeteorologiſche Station Iſt wie ein Schein von Gottes Friedensſonnealten Aintsrath Bouvier ging ſogleich auf ihn zu ſchüttelte deſſen

Rechte die er lange umfaßt hielt und mag wohl Worte aus 10 Auguſt 10 U abs 11 Auguſt 6 U mgs z e Biferner Vergangenheit geſprochen haben denn dem Barometer Millimeter 748,91 749,70 De er e e S en
traten die Thränen in die Augen und voll inniger Rührung Thermometer Celſius 12,38 11,63 Und d r g e wohin O hſt gblickte er ſeinem Kaiſer nach dem eine Dame noch ein Bouquet Relative Feuchtigieit 7 80,2 5 r Debe Dir mee auch nur
überreichte Se Majeſtät dankte herzlich für die große Aufmerk Wind R S32 U r gegenſamkeit die ihm noch auf der letzten Station vor Babelsberg zu 8 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 4 7 M Erfurt 10 Aug Jn heutiger Sitzung hieſiger Straf
theil geworden und ſchritt dann durch das Bahnhofsgebäude nach Waſferwärme der Saale 14 Grad kammer ſtand folgende Verhandlung an Am 9 und 19 Jan De
dem hinteren Ausgange wo er von der Schuljugend aus der Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola d J war dem hieſigen Bäckermeiſter Auguſt Strauchenbruch 9 Zu
Umgegend die mit ihren Fahnen Aufſtellung genommen durch 10 Auguſt 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Die geſtern bezeichnete je ein polizeiliches Strafmandat zugegangen weil er am 7 und

zu faſſen Lange ſchon vor der beſtimmten Stunde hatte ſich der Gnade Gottes in Chriſto Evangeliſcher Glaube und beſſeren Zukunft bedeuten Gott gebe uns neue Kraft gegen
die Gallerie mit Zuſchauern unter denen Damen in ſtarker proteſtantiſche Gewiſſensfreiheit ſie gehören unzertrennlich Rom und gegen die gottentfremdete Welt gegen unſere eigenen
Anzahl ſich befanden gefüllt Jm Saale ſaßen drangvoll eng zuſammen jenes rn Vertrauen auf Gott und der freie Herzen Jhm dem Gott von dem alles Gute kommt ſei auch
beiſammen in langen Reihen die Schaaren der Muſenſöhne Mannesmuth der in Sachen des r vor keiner unſer Werk und unſere Arbeit anheimgeſtellt Er ſei jetzt und
Das Präſidium führte Studioſus v Seebach Gleich Menſchenſatzung ſich beugt Was Gott zuſammenfügt immerdar unſere feſte Burg unſere gute Wehr und Waffe
nach der Eröffnung des Kommerſes hielt Prof Dr Lipſius das ſoll der Menſch nicht ſcheiden der Evangeliſche ſoll nicht Zu ihm rufen wir Jch laſſe dich nicht du ſegneſt mich denu
Jena ſeine für den Vormittag und die Feier auf der Wartburgaufhören proteſtantiſch und der Proteſtant ſoll nicht aufe Und nun noch eins Wären wir oben auf dem Berg ich
beſtimmte Rede Durch die freie Mannhaftigkeit ihrer Sprache hören evangeliſch zu ſein Ungeheurer Beifall erdröhnt bei hätte Euch aufgefordert ein Amen zu rigen aus dem immer
die das was ſie ſagen wollte auch voll und ganz und unver dieſen Worten ſo wie die Rede überhaupt oft von jauchzender ernſten Herzen das es weit hinein hätte ſchallen mögen in den
hüllt ausdrückte kennzeichnet ſich dieſe Rede als eine der Zuſtimmung der Verſammlung unterbrochen wird Wir Wald Hier aber laßt uns den erſten Vers des Lutherliedes
bedeutendſten des ganzen Feſtes laſſen uns unſern Luther nicht in Stücke zerreißen einmüthig ſingen Ein feſte Burg iſt unſer Gott

Der Glanz der hiſtoriſchen Erinnerungen der Wartburg, der ganze Luther ſoll es ſein nicht der Luther einer Und nun ſtimmt die ganze Verſammlung W in froher
ſo begann Prof Lipſius wird durch eine größere Geſtalt Partei i Begeiſterung den er der evangeliſchen Kirche an Ein
verdunkelt die ſie zu einem Heiligthum geſtempelt Dort hat Rom weiß recht wohl daß es der deutſche Geiſt iſt deſſen unvergeßlicher Augenblick
Luther das Werk der Reformation das ſeine Gegner ſchon Gegenſatz gegen römiſches Weſen ſich in Dr Luther ver Studioſus v Seebach bringt ſodann ein Hoch aus auf den
vernichtet wähnten für alle Zeiten feſt begründet Dort hat körpert hat Deutſcher Glaube deutſche Treue d Redner in das die Menge ſtürmiſch einfällt m

e er das größte ſeiner Werke die deutſche Bibelüberſetzung Freiheitsliebe und deutſche Gewiſſenhaftigkeit ſind es welche Der Kommers hat ſeinen Verlauf Es wird ein Telegramm
begonnen Dort hat er das vergrabene Evangelium dem Rom im Proteſtantismus erkennt und darum iſt mit der an den Kaiſer abgeſandt das von den anweſenden Ver

deutſchen Volke wiedergegeben Dort hat er das deutſche Volk Aufrichtung des neuen deutſchen Reiches der alte Kampf wieder tretern aller deutſchen Univerſitäten und techniſchen Hoch
eine neue Sprache gelehrt die Gnade Gottes zu preiſen die entbrannt Der Proteſtantismus iſt von hausaus der Wiſſen ſchulen unterzeichnet iſt Nach dem Salamander auf den
allein gerecht macht Dort hat er eine Burg der proteſtan ſchaft blutsverwandt und ohne die Reformation wäre das Kaiſer wird das Lied Deutſchland Deutſchland über Alles
tiſchen Gewiſſensfreiheit begründet In dieſem Jahre ſchickt deutſche Reich mit dem proteſtantiſchen Kaiſer nicht erſtanden intonirt Auch dem Landesvater von Eiſenach Sr Kgl Hoheit
das evangeliſche Deutſchland allerorten ſich an den 400jährigen Das mögen die bedenken welche nicht aufhören zum Frieden dem Großherzog v Weimar wird ein Salamander ge
Geburtstag Luthers zu en Da ziemt es ſich wohl zu mit Rom zu mahnen welche keine Anmaßung Roms zu rieben Prof GrauKönigsberg welcher bereits am

en ob der Luther von Worms der Luther von der Wart groß keine Demüthigung von Rom zu ſchmachvoll Dienſtag abend in Vogels Garten ſprach ergreift wiederumurg noch heute in unſerer Mitte lebt Der alte böſe finden Sie mögen bedenken was Luther geſchrieben hat das Wort die Verſammlung zu ſtürmiſchem Belſalt hinreißend

l Feind erhebt von neuem ſein Haupt Von allen Seiten um auf dem Wege von Worms nach der Wartburg O wir Höher und höher gingen die Wogen der Feſtfreude Es war
e drängen die Feinde die Burg des Proteſtantismus und unter blinden Deutſchen Wie laſſen wir uns von Rom unausſprechliches fröhliches Treiben bis der Fackel zug die
l ben Burgmannen ſelbſt iſt leider Zwietracht entſtanden narren Fern ſei es von uns den alten Kampf zu ſchüren Kommierſirenden hinausrief in die Nacht Um 11 Uhr wurde

Von der religiöſen Einheit ſind wir ferner als je Jn Wir wünſchen mit unſern katholiſchen Landsleuten die Rückſahrt nach Erfurt angetreten Es war 1 Uhr als die do
h dieſem Lutherjghre e Rom von neuem über in Frieden zu leben Wir kämpfen gegen Rom gegen Feſtfreunde daſelbſt wieder eintrafen Wden Stagat dem es Zugeſtändniſſe um Zugeſtändniſſe ab die Hetzkapläne und die Centrumsmänner Wir kämpfen a

n gedrungen Die Mauern des Romanismus die Luther nieder gegen die Verunglimpfung der evangeliſchen Kirche ao der t werden wieder aufgebaut Abermals heißt es wir kämpfen aber nicht gegen unſere katholiſchen Mit verleihen Feſte 53
ſt allein beherrſcht den Glauben im Gewiſſen Aber bürger Denn ſie ſind Chriſten Wir wollen Gott geben ven gewohnten Herd Wenige Tage noch und all tie Blumen a

mals heißt es der Papſt allein hat vvlle Gewalt über alle was Gottes iſt und dem Kaiſer was des Kaiſers iſt fülle all de Waldes rn in Den die Feſtſtadt prangend
Konzile Abermals t es der Papſt allein iſt der berufene Du dentſche a releen Jugend Halte feſt an dem Kleinode chön ſich geſchmückt hatte wird verwelkt ſein all die teachtenden
A der Schrift Triumphierend verkündet man den be der evangeliſchen Reformation an deutſchem Glauben deutſchem e e 93 her erfreuend Auge und Seele erquickten ſie

n den Untergang der evangeliſchen Kirche und unge Mannesmuthe deutſcher Gewiſſensfreiheit In deine Hände ichen cl Kraft werden die Kfigſten Schmahungen gegen Kuber And du deutſche Jugend ſe die Zukunft e des deutſchen Hlet e er ad n wrhrn We Wer gen
evangeliſche Kirche verbreitet Leicht triumphirt der Feind Schaut auf das was uns eint Möge ein jeder treu zu Feſchant e n dern eiehen wie je Wo n r off

vor den Thoren wenn innerhalb der Burg die Zwietracht ſeiner Ueberzeugung ſtehen aber jeder Zwieſpalt muß da Jan ch aber wi ſein unerreichbar der u itzbare Gewim gr
herrſcht verloren wenn es nicht gelingt den verſchwinden wo es gilt die Burg der evangeliſchen fe Wur di ſe Luther eſttage in Erfurt W e e hingus

h wä t arteigeiſt zu dämpfen Die Stärke Luthers Kirche zu ſchirmen R laßt uns alle ſein ein einig den dent chen Volls emüth Lewpgen t die Nengebuti des J F
göttliche Wort und der Schilb des Glaubens Volk von Brüdern Die Begeiſterung dieſes Tages verrauſcht deutſch evangeliſchen Hedankens die Befeſtigung des Glaubensm Wir ſind nicht Luthers Namen uns zu nennen Bedenket aber das eine Nur der unterliegt im Kampfe dewenn wir nicht feſt ſehen Pieg Glauben er allein an der eigenen Sache verzweifelt der micht ſein Alee Anſege Dhr is R urhtert proteſtantiſcher Gewiſſensfreiheit

e gerecht macht vor Gott s Gottes iſt ja kein trüb um ſeiner Sache zum Siege zu verhelfen gl re das hlick 7 n von l So mögen denn bie Bahertag du Morgenroth einer ne
rer
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14 aäben ſollte Der von Herrnen Widerſpruch führte zu dem Reſultate daß das M
iglfür ſchuldig erachtete und zu einer Geldſtrafe von 6

Vertheidigers abzulehnen da

gezwungen war einen Vertheidiger anzunehmen

trauchenbruch recht

den Angeſchuldigten
le zu 2 Tagen Haft verurtheilte G en hie

tbeitreibungsfalle zu agen Haft verurtheilte Gegen diesü l legte Str Berufung ein Jm heutigen zweitinſtanzlichen
auptverhandlungstermin zu welchem der Angeklagte nicht er

ſchienen war gab deſſen t Herr Rechtsanwalt
Hr Weydemann den Inhalt der Anklage

ichnete jedoch die betreffende Oberpräſidi

ön chöffengericht am 23 Febr d J

S

verordnung für un
dillig Verkauft habe an beiden angegebenen Sonntagnachmittagen 9ſir Wngetlogte wohl doch ſeien die Schaufenſter in vorſchriftsLeb
näßiger Weiſe verhängt geweſen Was das Schließen der
Sadenthür beträfe ſo ſei betreffeVerordnung nicht möglich da die Laden und Hausthür eins ſeien

err Feder d rehet Helmkampf bemerkt daß die Anklage
ehaupte es habe beſonders am Sonntag den 7 Januar

bei Gelegenheit des Waarenverkaufes ein Menſchenauflauf ſtatt
ein Den Thatbeſtand zu konſtatiren beantragt Herr S

echtsanwalt Dr Weydemann den Polizeiſergeant Flucke welcher
die Anzeigen gemacht hatte brevi manu heute zu laden reſp
den Termin zu vertagen Herr Staatsanwalt Fleiſchackwiderſpricht dieſem Antrage Der Gerichtshof zieht ſich zurück

und beſchließt nach Wiedereintritt den Antrag des Herrn
die vorliegenden Thatſachen

ur Beurtheilung genügten Danach wurde demſelben zurVegründun der eingelegten n das Wort ertheilt
einHerr Dr Weydemann betonte eingangs er längeren Verthei

digungsrede daß er heute nicht wie im erſtinſtanzlichem Termine
Schöffen ſondern ſtudirten gelehrten Richtern gegenüberſtände
ſomit ſeine Vertheidigung anders wie damals einzurichten habeEr erkennt die Giltigkeit der Verordnung nicht an da ſie ſeiner
Meinung nach nur im Rahmen des 8 366 Nr 1 des Reichsſtraf

geſetzbuches wonach derjenige welcher die Sonn und Feſttags
ruhe durch öffentlichen Handelsverkehr ſtört mit Strafe bedroht
wird erlaſſen werden konnte und beantragt unter Aufhebung des
erſtrichterlichen Urtheils den Angeklagten freizuſprechen auch ihm
ſeine baaren Auslagen aus der Staatskaſſe zu vergüten da er

theil Der Staatsanwalt beantragte jedoch die eingelegte Berufung zu verwerfen
da die Verordnung vollſtändig zu Recht beſtehe und das Erkennt

niß des Kammergerichts in dieſem Falle nicht maßgebend ſei
Der Gerichtshof indeß beſchloß einen neuen Termin unter Hinzu

ziehung des Zeugen Polizeiſergeant Flucke anzuberaumen

c Ermsleben 10 Auguſt Die Einnahme des Guſtav
Adolf Zweigvereins der Ephorie Ermsleben beträgt im
Jahre 1 Juli 1882/83 249 M Davon ſind ſtatutenmäßig zwei
Drittel im Betrage von 166 M an den Hauptverein in Halle a/S
eeeen worden Das letzte Drittel ſoll auch in dieſem Jahre

wie ſchon in den Vorjahren der hilfsbedürftigen Gemeinde Kupfer
dreh bei Eſſen zugewandt werden Das diesjährige Guſtav Adolf
T wird am 16 September in der Kirche zu Meisdorf gefeiert
Die Feſtpredigt hat Herr Paſtor Weber aus Kupferdreh über

nommen Die Ernte kann bei uns eme gute Mittelernte
genannt werden doch wird das Einheimſen des Getreides durch
die ungünſtige Witterung ſehr erſchwert Das Sedanfeſt ſoll
u in dieſem Jahre in hergebrachter Weiſe feſtlich begangen
verden

Der Magiſtrat von Magdeburg wird binnen kurzem ein
Konkurrenzausſchreiben behufs Erlangung von Enkwürfen
7 einem monumentalen Brunnen deſſen Mittelpunkt eine

üſte oder ein Standbitd des verſtorbenen Oberbürgermeiſters
aſſelbach einnehmen ſoll erlaſſen Der Brunnen ſoll an der
cke der Kaiſerſtraße und der Ulrichſtraße errichtet werden

Der Vorſtand der Kreisſynode Langenſalza macht bekannt
daß in Zukunft in jedem Monat einmal kirchliche
chiſationen mit der konfirmirten Jugend ſtattfinden ſollen

Der Hauptmanu a D Grüttner in Hannover wurde zum
Bürgermeiſter von Königslutter gewählt

Vermiſchtes
Nochmals der Selbſtmord des Prof zu PutlitzZae uder des Verſtorbenen richtet an die Poſt Lied

uſchrift
Unwahren Gerüchten und Reporter Phantaſien gegenüber

fühle ich mich zu folgender Erklärung veranlaßt Mein ver
ſtorbener Bruder giebt in hinterlaſſenen Brieſen deren Wort

laut bei mir einzuſehen iſt den Grund ſeines gewaltſamen
Endes als amerikaniſches Duell an welches er Ausgang vorigen
Winters infolge eines Konfliktes über die Judenfrage mit

einem jüdiſchen Referendar eingegangen Alles andere erkläre
e 3 unwahr Konrad Gans Edler Herr zu Putlitz Groß
ankow

Es werden hierdurch erfreulicherweiſe namentlich jene ver
äumderiſchen Stimmen zum Schweigen gebracht welche das

tragiſche Ende des allſeitig geſchätzten Mannes mit einer an
eblichen unehrenhaſten n h es e einer wiſſen

ſchaſtlichen Arbeit deſf lben in Verbindung zu bringen ſuchten
Es wird uns außerdem von der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität Halle mitgetheilt daß an jener Notiz nach
welcher der Verſtorbene eine wiſſenſchaftliche Arbeit die ſeinen Ruf
begründet durch den früher mehrfach erwähnten Dr Dühring
habe ausarbeiten laſſen kein wahres Wort ſei Wir gaben
ene durch die ganze Preſſe gegangene Notiz mit aus
rücklicher Angabe der Quelle lediglich in der Abſicht wieder

dadürch berufener Stelle Gelegenheit zu geben dem Gerüchte
durch eine bezügliche Erklärung entgegentreten zu können Durch
die heute von zwei Seiten vorliegenden Erklärungen iſt dieſer
Erwartung Genüge geſchehen und nur um Mißverſtändniſſen
vorzubeugen fügen wir unſererſeits die Erklärung hinzu daß wir
für unſern Theil keinen Augenblick über die Grundloſigkeit jener
Nachricht in Zweifel waren D Red d S 3

lFür Jschia Das königliche italieniſche Konſulat in Berlin
theilt mit daß zu Gunſten der Geſchädigten der Jnſel Jschia eine
Sammelliſte im Bureau des italieniſchen Konſulats ausgelegt
worden iſt und die im Bezirke deſſelben wohnenden Jtaliener
welche zur Linderung des Looſes ihrer von ſchwerem Unglück ge
troffenen Landsleute beitragen wollen werden gebeten ihre Gaben
an das Konſulat gelangen zu laſſen Obſchon dieſe Benachrichtigun
hauptſächlich an italieniſche Unterthanen gerichtet iſt wird denno
der S anderen Wohlthäters dankbar entgegengenommen

K n v en e m Meiderichzuhrort Rheiyprovinz überſande der italieniſchen Botſchaft inBerlin 5000 Fres für die Betroffenen We
Hinrichtung Anf dem Gefängnißhofe zu Hirſchberg i/Sch iſtam 10 d früh das über den Luſtmörder e e en

Je gefällte Todesurtheil durch den Scharfrichter Krauts aus
erlin vollſtreckt worden Der Verurtheilte hatte ſeinem Beicht

vater Stadtpfarrer Löwe gegenüber vo ändniß ſeinerThat abgelegt geg vorher ein Geſtändniß ſeiner

S IDie ſchottiſche Heringsflotte wurde am 8 d inoſfener See von einem Orkan erſaßt der unter den Fiſcherbooten
große Verheerungen angerichtet zu haben ſcheint Bisher hat man
ginge nur achrichten über den Untergang eines Bootes von

ick das mit Mann und Maus von den Wellen verſchlungen
wurde von den ausgelaufenen 600 Schiffen ſind aber nur
lich gie r ken d n der ws zu

ießen i rchten daß von den fehlenden Booten nurwenige wieder zum Vorſchein kommen werden

u als richtig zu Kr
a

ies nach dem Sinne der betreffenden S

Kate

Jan die Oberprtfidigivororduung von 18 Dez 1882 Die Memnoiren des Herzogs von KoburgGotha

emoiren des Herzogs von Koburg Gotha vor Er läßt ſich
aus Berlin ſchreiben rJntereſſant werden dieſelben gewiß ſein denn iſt derſelbe auch
weder in gutem noch in ſchlimmem Sinne ein Talleyrand ſo hater doch durch ſeine Stellung Gelegenheit gehabt tiefe Einblicke
in die Ereigniſſe der Zeit welche ſein Leben umfaßt zu thun
Als Souverän als Bruder des Prinzen Albert und Oheim unſerer
Kronprinzeſſin war er von vornherein heimiſch in den Kreiſen
in welchen Geſchichte gemacht wird und der vielſeitig begabte

ne pr Stellung nicht nur benutzt um das
eben auch vielſeitig zu genießen ſondern er hat daſſelbe mit

offenem Blick für die ehe und geiſtigen Bewegungen und
trömungen unſerer Zeit durchlebt
Nach einer Ueberſicht der künſtleriſchen und literariſchen Be

ſtrebungen des Herzogs ſowie ſeiner Beziehungen zur deutſchen
und europäiſchen Politik heißt es weiter Nach Begrün
dung des Kaiſerreiches in Frankreich war der Zerzeß der erſte

ouverän der im Beginn des Krimkrieges Paris beſuchte Er
wurde dort mit großem Glanze aufgenommen Er wiederholte
ſeine Beſuche am napoleoniſchen Hofe nochmals und war Augen
zeuge des Orſiniſchen Attentates wobei er die Kaiſerin aus dem
Gedränge befreite da der Kaiſer den Kopf vollſtändig verloren
hatte Er ſoll von dem Ereigniß den Eindruck empfangen haben
daß der rothe Prinz um das Komplott gewußt habe Dieſe
Reiſen ſowie eine ſpätere perſönliche vertrauliche Miſſion im
Auftrage des Kaiſers von Oeſterreich nach Berlin machten ihn
der ſchon als Liberaler mißliebig war begreiflicherweiſe wenig

Der e Korreſp bereitet auf das Erſcheinen der

dann hat ſeine privilegirte

beliebt bei der kleinen aber mächtigen Partei welche da
mals am preußiſchen Hofe regierte Speziell ſoll er der
Königin Eliſabeth antipathiſch geweſen ſein welche bei
jener erwähnten Miſſion es auch zu verhindern wußte daß
er den König allein ſah Das änderte ſich natürlichſpäter mit der neuen Aera in deren Flitterwochen der Herzog
länger in Berlin verweilte Aber während des Verfaſſungs
konflikts ſtand er auf der Seite der Oppoſition und ſah häufig
Führer derſelben in Gotha ber ſich Auch betheiligte er ſich
ſowohl am frankfurter Schützenfeſt wie am frankfurter Fürſten
tage Die griechiſche Krone die ihm nach Vertreibung des Königs
Otto angeboten ward ſchlug er ſchließlich aus Bei dem Ausbruch
der ſchleswig holſteiniſchen Bewegung war bekanntlich das
auguſtenburgiſche Lager in Gotha bis es nach Kiel verlegt wurde
aber ſo warm der Herzog der auguſtenburgiſchen Sache zugethan
blieb und ſo lebhaft er die Bismarck ſche Politik im Jnnern wie
im Aeußern mißbilligte trat er doch als der Krieg unvermeidlich
wurde ſofort voll und ganz auf Preußens Seite Er übte auf
die Kapitulation von e durch ſeine Verhandlungen mit
Georg V einen maßgebenden Einfluß wie noch neulich in den
Aufſätzen der Deutſchen Rundſchau Aus zwei annektirten
Ländern dargethan iſt

Schon die Erwähnung dieſer Ereigniſſe deren ja natürlich noch
viele andere leicht hinzuzufügen wären genügt um zu zeigen da
man auf intereſſante Mittheilungen von ſeiten des Herzogs gefaßt
ſein kann Es heißt daß der erſte Band noch vor Ende des
Jahres erſcheinen ſoll

Die Cholera
Jn den letzten 24 Stunden bis Donnerstag früh ſind an der

Cholera geſtorben in Kairo 78 in Jsmailia 2 in Suez 5 in
Röſetta 10 in den Provinzen Garbieh 97 Dakalieh 111 Behera
18 Charkieh 97 Galliubieh 15 Gizeh und Atfe 44 Beni Suef 92
Ghirgeh 58 Perſonen

ſonen meiſt Eingeborene an der Cholera geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 10 Auguſt OriginalWochenbericht der

SagleZtg Die Börſe behauptete in der abgelaufenen Berichts
periode eine leidlich feſte Haltung das Tempo der Geſchäfts
thätigkeit und der Kursentwicklung hat dagegen im Vergleich zur
Vorwoche eine merkliche Verlangſamung erfahren Die Zugkraft
der Hoffnungen auf eine baldige Fortſetzung des Verſtaatlichungs
werkes hat nachgelaſſen welcher Umſtand als eine nothwendige
Konſequenz des erhöhten Kursſtandes der in Frage ſtehenden
Eiſenbahnaktien bezeichnet werden darf Die ſtattgehabte Kon
zentration des ſpekulativen Jntereſſes auf die heimiſchen Bahn
werthe hat damit ſeine Baſis verloren und als weitere Folgedieſes Vorganges ſind die internationalen Spielpapiere wieder
mehr zur Geltung gelangt Die letzteren haben zwar die führende
Rolle noch nicht wieder an ſich zu ziehen vermocht ſie ſind aber
wieder mitbeſtimmend für die allgemeine Tendenz geworden Dieſe
wiedererwachte Hinneigung zu den auswärtigen Börſen hat am
Dienstag in der Einführung der Egypter einen präziſen Ausdruck
erhalten Ob dieſer Schritt die daran geknüpfte Erwartung der
Belebung des Geſchäſtsganges erfüllen wird ſcheint nach den bis

herigen E azu präſumiren daß diejenigen Kreiſe welche ſich bisher
für Oberſchleſiſche Rechte Oderufer Freiburger Bergiſch
Märkiſche u ſ w intereſſirt haben ſich nunmehr in Egyptern
verſuchen werden einen Erſatz für die eliminirten verſtaatlichten
Bahnen können Egypter deshalb kaum bieten wohl aber kann
das Geſchäft in denſelben den arbitragären Austauſchverkehr mit
Paris und London heben Der Kulmingationspunkt der Speku
lationsthätigkeit befand ſich in dieſer Woche auf dem Banken
markte auf welchem der Geſchäftsumfang erheblich zugenommen
hat Diskonto Kommandit Antheile konnten den Kurs von 200
eitweiſe überſchreiten Nationalbank erreichten den PariſtandBeruner Handelsgeſ zogen 1 Proz an Leipziger Kredit

3,90 Proz Die brrrigen Befürchtungen hinſichtlich des dies
jährigen Geſchäftsverlaufes der Bänken haben infolge der Ver
lautbarungen über die Semeſtralabſchlüſſe unſerer maßgebenden

nſtitute den ent Venagebter Anſchauungen Platz gemacht Für
reditaktien welche 4 M gewannen wurden mit einigem Erfolge

neue Finanzoperationen der Anſtalt ins Treffen geführt Fran
oſen und Lombarden blieben vernachläſſigt dagegen erfreuten
ich Galizier und Duxer welche 2,30 reſp 1 Proz gewannen

ſowie Graz Köflacher Oeſterr gab r und ſämmtliche Schwei
zeriſche Bahnen reger Beachtung on den Deutſchen Bahnen
kamen neben Mainzer und Mecklenburger welche je
nach der Jntenſität der Verſtaatlichungsgerüchte in auf oder
abſteigender Richtung verkehrten Dortmund Gronauer und
Werrabahn bei 2 Proz reſp Proz höherem Preiſe zu be
ſonderer Geltung Für Jnduſtriepapiere erhielt ſich gute Mei
nung doch konnte das Gros derſelben nur mühſam den vorden Kursſtand aufrecht erhalten EdiſonAktien erfuhren

infolge umfangreicher Gewinnrealiſationen einen Abſchlag von
3 i Proz Das freiſprechende Urtheil im TiszaEslarer Prozeſſe
hat dem Markte der r Renten wieder Käufer zu
eführt und das Geſchäft in jenen Werthen etwas belebt für ruſ
iſche Valeurs hat ſich angeſichts des vorzüglichen Ausfalles der
ruſſiſchen Ernte die Nachfrage noch geſteigert Auf dem Gebiete
der rn e herrſchte eine Geſchäftsſtagnation
die mit der Flüſſigkeit des Geldſtandes nur ſchwer in m
u bringen iſt Nach dem jüngſten Ausweiſe der Reichsbank ſin
erſelben neuerdings wieder 9,848,000 50 M zuggfloſſen wodurch

die ungedeckte Notenzirkulgtion auf 77,327,000 M herabgeſunken
iſt Der Privatdiskonto iſt von 27 auf 25 Proz gefallen

Weimariſche Bank n Aufſichtsrathsſitzung am 9 d wurde
mitgetheilt daß nach bedeutenden Rückſtellungen auf eine Dividende von 5 Proz
wie im Vorjahre gerechnet werden kann

Aktivmaſſe von run mehr den 330,000 M Paſſiva gegenüber
Unter den angemeldeten gen beſinden ſich in erſter Linie 188,600
welche die Verwandten der beiden Firmeninhaber geltend machen Die
bereits gemeldete ne die Maſchinenfabrik Seodlak inMittheilung qas Prag auf demrag der ſachniPberleitensdorf a einer
Gußſtahlfabrik in Döhlen erfolgt

ß Mark do II m

Jn Alexandrien ſind in 24 Stunden bis Freitag früh 22 Per R

gebniſſen mindeſtens zweifelhaft Es iſt ſehr gewagt

Falliments Jm Konkurſe H A Katzenſtein Kaſſel n eineF d W des b ſel ſtehen einer

Hamburg in St Thomas eingetroffen und der Poſtda llemannia
derſelben Geſellſchaft hat von New York kem am 10 d vormittags11 Uhr Kap alt Wirt mens

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 11 Zug
reiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000
Nittelqualitäten 174 186 Mark beſſere bis 194 feinſter

bis 198 Mark Roggen 1000 Kilo alter 161 168 Mark
feuchter und a wo ener 136 156 Mark neuer bis 171 M
Gerſte 160 180 Gerſtenmalz 50 K prima
14,50 M beregnete 13 14 Mark Hafer 1000 Kilo 148 bis
160 Mark Hülſenfrüchte 1000 Ko ViktorigerbſenAngebot Kümmel 50Ko 25 26,50 M Oelſaaten 1000 Ko
ohne Angebot Stärke 50 Ko 20,00 gefragt
Spiritus 10,000 Liter Proz loco Kartoffel M
Rüben Rüböl 50 Kilo 34,25 M bez50 Ko 9,75 M Malzkeime 50 Ko fremde 4,75hirlee 5,50 Mark Futtermehl 50 Kilo 7 bis 7,50 Mark

leie Roggen 50 K 6 Weizenſchale 5,25 MWeizengrieskleie 525 5,60 M Oelkuchen 50 Ko fremde
7,65 hieſige 8 MBericht von H Wagner Sohn Halle 1I1 Aug
Bei guter Nachfrage wurden letztnotirte Preiſe gern bezahlt
Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br feinſter bis 198 bez
mittlerer 171 183 Mark geringer 144 168 Mark Rogger
12 Säcke à 84 Ko br feinſter neuer bis 171 bez feinſter
alter 156 168 geringer und ausgewachſener 126 bis
138 Mark Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br neue 132
bis 150 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 89 96 M Raps
12 Säcke à 76 Ko br bis 294 bez Rübſen 12 Säcke à 76
Kilo br bis 285 M besp Mais 1000 Ko n Donau
amerikaniſcher M Lupinen vr 1000 Ko n Mark
Kümmel p 50 Ko n 26 26,50 M

Zuckerbericht Halle 10 Aug Rohzucker Die Tendenz
war in dieſer Woche eine äußerſt ruhige Umſätze haben nicht
ſtattgefunden und ſind Preiſe als nominell zu betrachten Auch
auf Lieferung kamen Abſchlüſſe nicht zu ſtande da Gebote
und Forderungen nicht in Einklang zu bringen waren Kruyſtall
zucker über 98 Proz Kornzucker 97 Proz
Mark do 96 Proz 62,00 62,60 do 95 Proz
do 94 Proz M Rohzucker 93 Proz M Nachprodukte 94 91 Proz 53,00 49,00 M do 90 88 Proz
48 50 44,50 M Unosmoſirte Melaſſe o T 9,40 10,00 M
Osmoſirte do 8,00 9,00 M Raffinirter Zucker Die
Vorräthe ſowohl an Broden wie gem Zucker in erſter Hand ſind
faſt gänzlich geräumt und muß der etwas ſtärker auftretende
Bedarf die notirten Preiſe voll bezahlen Raffinade ff o F
78,00 do fein o F M Melis ffein v Fdo mittel o F M Gem Raffinade J m F 74,00 bis
75,00 do II mit Faß M Gem Melis I m F 71,00

e F Mark Farin blond gelb mit Faß
Mark

Strohpreiſe Halle 11 Aug Langes Roggenſtroh von
24 25,50 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 M
pr 1200 Pfund Hieſiges Heu altes gutes 5 M pr 100 Pfd
Whandeſe 3,50 4,50 Auswärtiges Heu je nach Qualität
gehan

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 10 Aug Rohzucker
Während der letzten Berichtsperiode war Angebot wie Nachfrage gleich un
bedeutend und wurden nur circa 15,000 CEtr die zumeiſt in Nachprodukten
beſtanden zu durchſchnittlich unten notirten Preiſen gehandelt Auf Sept
Jan Lieferung ſind 10,000 Ctr à 29,75 M excl Baſis 96 Proz verſchloſſen

a u Zucker Jm Laufe der verfloſſenen Berichtswoche wurden bet
vollſtändi
unſeres Marktes 8000 Brode und 2400 CEtr gemahlene Zucker zu gut behaupteten
Preiſen begeben Das Angebot war wie bisher nicht belangreich jedoch aus
reichend zur Deckung des beſtehenden Bedarfs Melaſſfe beſſere Qualität zur
Entzuckerung geeignet 42 bis 43 Bé extl Tonne 4,70 5,00 geringere
Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 430 B exkll Tonne 4,10
4,50 M Ab Station

Kryſtallzucker über 98

do II 98 dor exkl von 97 doo

M per 50 kg
D

96 31,00 31,30 do
do 95 30,00 39,30 dodo 94 S x dodo 88 Rendem S doNachprodukte 88 92 22,0025,20 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade fein exkl Faß a M per 50 kg
do in x S u doMelis ffein r 38,00 domittel 37,50 37,75 dodo vrdinär doWürfelzucker inkl Kiſte S dodo II I 00 doGem Raffinade inkl Faß dodo 36,25 36,50 doGem Melis 1 x 35,50 dodo II I doFarin 30,75 34,00 doDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

Leipziger Vörſe vom 10 Auguſt
Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlrderte n h 3882 338 e edo 1 0 rentenbrdo 500 l bz 40 Mansf Gw 1882 100,10

W 500 81,50 b 4 do 101,55Thir 108,00 Gz Stagtson 93332 en Weg
4 do 1869 38 99,5 G 4 I do 1876 104,60 G
4 do 1870 233 102,00 z

Div de DivS Altenburg Zeitz 198,00 G Lyz Malzf Schkeud 160,50 GAuge e r Seht7 Böhm Weſtb 5 g 132,00 P 7 do Stamm PrBulatet Krieg P 7 o Star Pr 129,00145,60 G 5 KeileElbſ Geſ Akt 128 25 G
2 do B 83,25 P 10 rer Halle 145,90 bzG6 Dux Bodenbach 152,00 10 S Thür Br P e
5 FranzJoſ B 59 g 85,50 10 do St Privr 193,00

Eiſenb St P A 7 Ver Schſ Th Paraf78 AltenburgZei 186 u Solarhl St P a 116,75 GKrlibes Girieng 80 p6 i den Lit A 150,00 G
0 Ausl Eiſ Obl6 B 150,00 G 9HalleSorauGuben 116,00 P AuſſigTeplitzer 103,60 P

Bank u Cred Alt n rübahn 88,00 G
r A L J tz Den San o 5 Buſchtiehr B Ndw 87,30

73 Leipziger Bank 130 50 G 5 do Em 1871 87ſ de Naſen Verein 5 erneg
8 do Dist Geſellſch 107,50 P e n 87555 Sächſ Bank 12360 b 5 m e52 Weimar Bank neue 9450 88 3 göſla er c

0 Zwickauer 75,00 z SJnd Akt Pr und 5 do Em v 1872 85,50 G
Stamm Prior 5 G4 Cröllw Pupierfabr 194,00 G 5 G4 do II Em 5 Z Gb do Schuldverſchr 104,00 G 5 G

S Waſſerſtands Nachrichten 150
aale 10 Aug ahs Unterh 1,80 11 Aug morgTrotha o in abs Unterh 196 11 Aug morg 1,96

Kalbe 10 An Oberp 1,30 Unterpv 0,80
Unſtrut Ärtern 10 Aug am Brücken Pegel 0,64

Telegraphiſche Nachrichten
Nach Schluß der Redaktion eingetröffen

Berlin 11 Aug Privat Telegr der Saale ig Wie die
National Zeitung meldet wird die Kaunalvorlage in der

ſoſſchen ſiächſten Seſſion des Landrages wiederung eingebracht werden
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Zum Ausverkauf ſind vent
Ein Polen neueſter karrirter Kleiderstoffe Berl Elle 30 bis 35 Pfg
Ein Poſten Cachemires in allen Farben Berl Elle 35 bis 40 Pfg

Mloderme Regenmänmntel Faletote
anliegende aqerettes und melerzu außergewöhnlich billigen Preiſen

Begenmäntel von 4 Mark an
a W e

c a
à t
See

S

t7 a e

Hierdurch die ergebene Anzeige daß wir unſerm kangjährigen Mitarbeiter

Herrn Max A Müller in Halle as
S Leipzigerſtraße 71unſere Vertretung ſowie den commiſſionsweiſen Verkauf unſerer

e Champagner und Weine
Portemonnaies Cigarren Etuis für die Stadt Halle a/S übertragen haben

Brieftaſchen Viſites Schreib g ſerm bamappen Poeſieu Schreibalbums pagner zu a Roth und Weißweine in Flaſchen unter Garantie der Reinheit zu bekannt billigen
Photographiealbums Neceffaires Preiſen zu effectuiren wird aber auch auf Wunſch jeden Auftrag zur directen Ausführung ab unſeren Kellereien hier zur

i ößter Auswahl prompten Beſorgung entgegen nehmenzu ſehr bilägen Preiſen Für das von unſern geehrten Geſchäftsfreunden der Stadt Halle uns in ſo reichem Maße bisher entgegengebrachte
Schmeer Vertrauen verbindlichſt dankend halten wir dieſe Verkehrserleichterung geneigter Beachtung empfohlen

Albin Hentze 39 raher39 Freyburg a im Juli 1883 Ia s c TWoers er
Für Wiederverkäufer

Schiefertaſeln
Schieferstiſte
PathenbriefeKäàmme
Spiegel

empfiehlt als billigſte Bezugsquelle
Abin Hentze 39 ſeate 39

ILuthermedaillen
empfiehlt für Wiederverkäufer und
im Einzelnen zum billigſten Preiſe
Albin Hentze 39 mer 39

jgliog arten
Flügel Abzahlung
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Dauerhaft
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Patentgeschweisste Schmiedeeiserne Röhren
für Dampf Wasser und Saftleitungen

Flanschen Bordscheiben Rohrstutzen Schlagloth
Gasröhren schwarze und verzinkte mit Verbindungsstüeken
Blechröhren geschweisste und genietete zu Dampfheizungen sowie sämtliche

Röhren Bearbeitungs Werkzeuge
zu billigsten Preisen bei

Nr 6 Leipziger Straße Nr 6

lin elegantem

Herr Max A Müller wird dadurch in den Stand geſetzt Aufträge von unſerm Lager dort Cham

Otto Linke Macht Halle a5 Königsplatz 6

C Eamncl Nagchinenſabrik Halle aS
liefert gestützt auf Ilangjährige Erſfahrungen als Specialität unter Garantie sämtliche

Maschinen für die Ziegel und Kohlennasspressfabrikation
Iiegende Ziegelpressen in allen gangbaren Combinirte Valzziegel und Ziegelnach

Harmoniums ohne Anzahlung
Sar Prinma Fahrikate

Magazin BerlinerPlanoforte FabrikenBerlin Leipzigerstrasse 30
Preilscourani gratis und franco

Lebens Feuer und Glasver
ſicherungsgeſchäfte für reſpectable
Geſellſchaften
Kauf Pacht und Hypotheken Grössen presse sehr empfehlenswerthe Maschine D R Pgeſchäfte prompt u zuverläſſig durch eonische und eylindrische Hartguss angemeldet
C Kysow Marienſtraße 1 walzwerke Ziegelnachpressen AbschneideapparateThonschneider liegend und stehend für Dampf Drainröhrenpressen doppelt u einfach wirkend

und Pferdebetrieb Transportwagen für Thon und SteineFalzziegelpressen für Hand u Dampfbetrieb Elevatoren Kettenförderungen Draht
Mundstücke aller Art seilauſzügeDampfmaschinen Transmissionen Reparaturen prompt und billigst

Preiscourante auf Wunsch gratis und franco Zahlreiche Referenzen zu Diensten

ilh In
im Werther ſchen Hanſe

empfiehlt ſeine Neuheiten

Regulateurs
in geſchmackvoller Ausführung

Vorzüglich gearbeitete

Herrenſachen
werden ſauber chemiſch gereinigt

Bechershof 12 Berger
Em gut erhaltenes Pianino zuverkaufen Königſtr 7 p ünks

Vertreter

der Firma Sommeorag

2 n aRich Schröder Büchsenmacher

e Halle a Graseweg 23S S Herren II Aen ren empfiehlt sein reichsortirtes Lager von Gewehren aller Systeme Revol

e in Gold und Silber ver Teschings und Pistolen Patronenhülsen zu allen Waffen
Alle Sorten äusserst billig 8Werker Wand und Prima Jagdpulver Hirschmarke

Wüchter Controlluhren Patent Schrot alle Vummern Jagdutensilien reichste Auswahl
J ſowie auch Wiederverkäufer Engros Preise Umänderungen und ReF abrik und Thurm paraturen prompt und billigst

uhren Rilligste Preise Garantie
Geſtügel Ausstellung

in Ballenſtedt aHWegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts eröffnete ich einen

Aus Verkauf Auguſt er im
Hotel hierſelbſt ſtatt Anmeldebogen und Proſpekte ſind

am 25 26 u 27
meiner ſämmtlichen

v

l Ref
Lotterie verbunden un Looſe à ſg beim Vorſtand zu haben
Nur gutes Geflügel kommt zur Verlooſung Ballenſtedt den 2 Aug 1883

er Vorſtand des Geflügelzüchter Vereins R D Becker
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

c

zum und unter Selbſtkoſtenpreis

Gr Steinſtr 13 Verd Sommer
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im Goldenen Adler
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Jubiläum
Luther in Lebensgröße 1
Kaiſer
Kronprinz Friedrich Karl Ger

maniaDieſe Bilder in feinſter Ausführung
Handlungen 33 o untererire

brikpreisi Kraiwe Feipzigerſtraße 31

D W Für Tonriſten
Album von Halle und Amgegend
16 r Anſichten enthaltend

Finband nur 80 Pfg
Verlag von

Albin Hentze Schmeerſtr 39
Vorräthig in allen Buch und

Papierhandlungen
Ich wohne Bahnhofstr G
Dietrich Thierarzt

Butebee
bei Hamburg

Special Fachsehulen
für Bauteehniker

Haschinen und Hühlen
bautechniker Malser

Bau und Kunsttischler
Wohnung u Kost von 23 pr Monat an
Programme gratis Dir Hittonkoför

Ein cand Bhäl im Unterrichten
ſehr geübt ſucht für freies Logis auf
ſofort eine Hauslehrerſtelle in

Halle a/S Offerten unter C 5992
befördert die Annoncen Expedition von

Barck Co
Tanz Unterriehtin der Kaiser Wilhelms Halle

Donnerst u Sonnt lehre jedem Schüler in
J 7 Std ſämmtl Tänze Der Unterricht

J wird nach d allerneueſt auf prakt Erfahrg
gegründ Methode erth Privatunterr z jed
Zeit A HMardegen Klausthorftr 7 II

Berggeſellſchaft
Das letzte Sommer Concert

findet nicht Donnerstag den 16 ſondern
Mittwoch den 15 Auguſt 4 Uhr
Nachm ſtatt Der Vorſtand

Restaurant Dhberhardt
Heute Sonnntag Abend

Fricaſſée von Huhn Ragout in

c r

Catégarten Trotha
Sonntag den 12 ds

Günſe und Entenlchießen

H OGERSdVE
Den 11 und 12 Auguſt

große theatral Vorftellung
wozu einladet Die Direction
Kriegerverein Ammendort
Sonntag den 12 Auguſt a Ball

Der Vorſtand
Gartenbau Verein

Monatsverſammlung Dienstag den
S 14 d Mts Abends 8 Uhr im Saale
des Kronprinzen Tagesordnung

Vortrag des Herrn Kunſt u Handels
agärtner Stieme über Die Gärtnerei
als Stiefkind der Landwirthſchaft
Referate der Hexren Spindler und
Schreiber Fragekaſten

Schroeter
S Hall Purn Verein

Montag und Donners
e tag von Abend 8 Uhr
an Turnüb ung in
e der Städt Turnhalle

Theater in Leiprig
Repertoire für tn 12 rNeues Theater Rienzi der letzte

S wen Rienzi Hr Ankon
ott

Altes Theater Dorf und Stadt
Wetterbeobachtung Halle

11 Auguſt früh 7 Uhr Wind
Weſt mäßig Temperatur 120 R
Wolken vorhanden in der 2 u 3 Schicht
Strömung Weſt etwas ſchnell Ge

n auch Weſt Demzufolge wird
heute der Weſtwind ſich noch mehr
verſtärken wobei auch t ſtellen
weiſe etwas Regen ſtattfinden wird
Jedoch von morgen an wird ſich der

ind mehr und mehr abſchwächen und
wird dann hierauf angenehme Witte
rung folgen Das veränderliche
Wetter welches im Verlaufe dieſer

Woche ſtattgefunden hat wohl das
Einheimſen der Ernte etwas aufgehalten
doch dieſelbe nicht beſchädigt

ach allen Anzeichen wird im Ver
laufe nächſter Woche zum Einernten
das Wetter wieder günſtig ſein

Vortrag Montag den 13 in Schoch
witz bei Salzmünde Sonnabend den

Die diesiährige V ügel 18 in Helfta bei Eisleben SonntagDie diesjährige Heflüoel a en den 19 in Bornſtedt bei Eisleben
F W Stannebein

önig in

S de terzeichnet d beziehenGlas Por ellan und Steingutwaaren Mit Gen hmigurg y e ne n ver die eine Für den Inſeratentheil verantwortlich

ſin o a K Halle4
Expedition Neue Promenade 1
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